
Cartagena

Omnia Sub Sole
A L L E S  U N T E R  D E R  S O N N E

I N FORMAT I ON SDO S S I E R

Gemeinnützige philanthropische Stiftung in Gründung
Cartagena de Indias · Republik Kolumbien · MMXXVI

I n d i v i d u i  p r o  v e r i t a t e

F U N D A C I Ó N  O M N I A  S U B  S O L E  ·  O M N I A S U B S O L E . O R G

https://omniasubsole.org/de/


O M N I A  S U B  S O L E

P R Ä A M B E L

Wir, die wir an der Gründung der Stiftung Omnia Sub Sole mitwirken,

in der Erwägung, dass Krieg, Hunger, Unsicherheit und Intoleranz weiterhin das Dasein von Mil‐
lionen Menschen bestimmen und dass es bislang keiner Generation gelungen ist, sie zu
überwinden;

in der Erwägung, dass die Welt, die unsere Kinder erben werden, durch die Werke der Gegenwart
entschieden wird und dass sie nicht länger auf Gewalt, Gier und Vergessen gebaut werden
darf;

in der Erkenntnis, dass der Mensch des Besten wie des Schlechtesten fähig ist und dass die Institu‐
tionen, die ihn umgeben, in hohem Maße darüber entscheiden, welche dieser beiden Fähigkei‐
ten die Oberhand gewinnt;

in der Überzeugung, dass die Kenntnis des Ortes, den wir bewohnen, des Ursprungs alles Beste‐
henden und der Ursachen unserer Übel den ersten und mühsamsten Schritt zu einem würdi‐
gen Zusammenleben darstellt;

in der Gewissheit, dass die Suche nach der Wahrheit, auch wo nur ein Teil von ihr erreicht wird,
eine Pflicht jedes Menschen und jeder Generation ist, und entschlossen, dass jeder Schritt, so
bescheiden er sei, zählen und festgehalten werden soll;

entschlossen, ein solides Werk zu errichten, aus Ziegel und Stein, aus Archiv und Studium, das
jene überdauern soll, die es gründen, und jenen dienen soll, die ihnen nachfolgen;

errichten hiermit diese Stiftung als Kolleg für Studium und Forschung im Dienst der Mensch‐
heit, ohne Eigentümer, ohne auferlegtes Bekenntnis und ohne Parteibindung, und rufen alle,
die dieses Ziel teilen, auf, sich ihr mit ihrer Zeit, ihrem Wissen oder ihren Mitteln
anzuschließen.
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O M N I A  S U B  S O L E

Z U S A M M E N FA S S U N G

R E C H T S N AT U R

Philanthropische gemeinnützige Stiftung, in Gründung, mit Sitz in Cartagena de Indias.

Z W E C K

Die Errichtung eines Kollegs aus Ziegel und Stein mit Bibliothek, Archiv und Museum, gewidmet
der Erforschung der physischen Welt — der Gestalt der Erde und des vermeintlichen Schwerefel‐
des, des Mondes, der Sonne und des Wassers —, dem Studium des Ursprungs der Welt und der
Analyse der gegenwärtigen Weltordnung.

S I T Z

Gegenwärtig ein Büro in Bocagrande, nach Vereinbarung. In einer späteren Phase ein eigenes
Grundstück in Santa Rosa de Lima, etwa fünfundfünfzig Autominuten von Bocagrande entfernt,
auf dem das Kolleg errichtet wird.

A U F R U F  A N  G R Ü N D U N G S M I T G L I E D E R

Zehn Personen, die eine Verpflichtungserklärung zur Gründung der Stiftung unterzeichnen. Die
Teilnahme ist an keine Zahlung gebunden und verleiht kein Eigentum: Wer mitwirkt, gründet.
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O M N I A  S U B  S O L E

Z W E C K  U N D  B E S T Ä N D I G K E I T

Institutionen, die Bestand haben, entstehen nicht aus einer Subskription oder einer Kampagne. Sie
entstehen aus einer kleinen Zahl von Menschen, die in unsicheren Zeiten beschließen, etwas zu er‐
richten, das sie überdauern soll. So wurden die Bibliotheken, die Sternwarten und die Klöster ge‐
baut, die heute noch stehen: mit Stein und Ziegel, mit Geduld und mit wenigen Namen in der
Gründungsurkunde.

Omnia Sub Sole bietet weder Rendite noch Eigentum. Es bietet Beständigkeit und Sinn: ein massi‐
ves Gebäude aus Ziegel und Stein, auf Jahrhunderte angelegt, ein Archiv, das das Werk der Mit‐
glieder des Kollegs bewahrt, und eine Körperschaft ohne Eigentümer, deren Vermögen weder ver‐
äußert noch aufgeteilt werden darf. Wer in dieser Phase mitwirkt, erwirbt nichts: Er gründet eine
Institution und hinterlässt den Seinen einen Ort, der gemacht ist, um zu bleiben.

Eigene Räume
Ein fester Sitz für eine heute verstreute Arbeit: Bibliothek, Archiv und Studienräume mit fester
Anschrift.

Eintrag in die Urkunde
Die ersten Unterzeichner werden als Gründungsmitglieder in der Gründungsurkunde festgehal‐
ten, einem öffentlichen und dauerhaften Dokument.

Bauwerk, keine laufenden Kosten

Die Beiträge fließen in Fundamente, Mauern und Gewölbe. Jeder gebaute Abschnitt wird mit
dem Namen dessen verzeichnet, der ihn ermöglicht hat.

Veröffentlichung und Bewahrung
Studien werden unter dem Namen ihres Verfassers veröffentlicht, einer internen Prüfung unter‐
zogen und im Archiv der Stiftung aufbewahrt.

Stimme in der Leitung
Ein Mitglied des Kollegs, eine Stimme, unabhängig von der Höhe des Beitrags. Entscheidungs‐
gewalt lässt sich nicht kaufen.

Nutzung der Räume
Zugang zur Bibliothek, zu den Arbeitstagen und zu den Feldprogrammen. In einer späteren
Phase Wohnrecht für jene, die ein Jahr der Mitarbeit geleistet haben.
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Ausdrückliche Ausschlüsse

Keine finanzielle Rendite und kein Anteil am Vermögen der Körperschaft.

Kein Eigentumstitel an Grundstück, Gebäude oder Archiv.

Kein Wohnplatz gegen Geld.

Kein Vetorecht über das, was erforscht oder veröffentlicht wird.

Außerhalb der Republik Kolumbien begründen Beiträge keinen Anspruch auf steuerliche
Vergünstigung.

Die Stiftung ist noch nicht gegründet und nimmt keine finanziellen Beiträge entgegen. Wer mitwirken möchte, kann
sich eintragen und, falls gewünscht, eine Verpflichtungserklärung unterzeichnen, ohne jede Zahlung.
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O M N I A  S U B  S O L E

W E S E N  U N D  Z I E L E

Omnia Sub Sole ist eine gemeinnützige Stiftung in Gründung. Ihr Zweck ist es, in der Umgebung
von Cartagena de Indias ein Kolleg für Studium und Forschung zu errichten und zu unterhalten,
ausgestattet mit Archiv und Bibliothek und auf Dauer angelegt.

Ihr Name, „alles unter der Sonne“, bezeichnet den Umfang ihrer Arbeit: Nichts, was besteht, liegt
außerhalb ihres Forschungsfeldes. Ihr Wahlspruch, Individui pro veritate, bezeichnet ihre Methode:
freie Menschen im Dienst der Wahrheit.

Die Stiftung hat keine Eigentümer. Was sie erhält oder errichtet — das Grundstück, das Gebäude
und das Archiv — geht in das Vermögen der Körperschaft ein, das nicht unter Personen aufgeteilt
werden darf. Im Falle der Auflösung wird das Vermögen einer anderen gemeinnützigen Einrich‐
tung mit gleichartigen Zielen übertragen.
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O M N I A  S U B  S O L E

V O M  S T U D I U M  U N D  V O N  D E R  F O R S C H U N G

Die Arbeit der Stiftung gliedert sich in drei einander ergänzende Bereiche, in bewusster Reihenfol‐
ge: zuerst die physische Welt, die wir bewohnen; sodann ihr Ursprung; und auf dieser Grundlage
die Weltordnung, in der die Menschen zusammenleben, mit dem erklärten Ziel, dass die nächste
Generation eine bessere Welt erhält als die empfangene. Jedem Bereich entsprechen Methoden
und Nachweise, die der Natur seines Gegenstandes angemessen sind.

I. Von der physischen Welt

Geodäsie. Untersuchung der Gestalt und der Abmessungen der Erde sowie des vermeintlichen
Schwerefeldes mittels Beobachtungen und Messungen. Sie umfasst das eingehende Studium der
Gravitationstheorie, ihrer Grundlagen, ihrer Vorhersagen und der experimentellen Nachweise, an‐
hand derer sie überprüft werden kann. Die Stiftung geht von einem Grundsatz aus: Kein Modell
ist ohne eigene Überprüfung anzunehmen; und sie ist der Auffassung, dass das geltende Modell
Abweichungen von der unmittelbaren Beobachtung aufweist, die eine gründliche und unabhängi‐
ge Untersuchung verdienen. Die Studie stützt sich auf die historische Kartographie, auf die alten
Quellen, auf die Beobachtung des Himmels in seinen aufeinanderfolgenden Höhenschichten und
des Wetters sowie auf die Feldmessung; und sie berücksichtigt ebenso die Modelle, die die heuti‐
ge Wissenschaft nicht anerkennt.

Selenologie. Studium der physikalischen Eigenschaften, der Oberfläche, des Ursprungs und der
Entwicklung des Mondes, unter besonderer Berücksichtigung seiner scheinbaren Stellung am
Himmel und seiner Entfernung von der Erde.

Sonnenphysik. Untersuchung des Aufbaus, der Aktivität und der Strahlung der Sonne, ihrer
scheinbaren Stellung am Himmel und ihrer Entfernung von der Erde sowie ihrer Beziehungen zur
irdischen Umwelt. Zusammen mit der Selenologie umfasst sie die Zeitmessung und die aus den
Zyklen von Sonne und Mond abgeleiteten Kalender.

Strömungsmechanik. Studium des Wassers in Ruhe und in Bewegung, einschließlich des Drucks,
der Strömungen, des Wellengangs und seiner Zirkulation.

Die Ergebnisse werden mit ihren Daten und Quellen veröffentlicht, wie auch immer ihr Schluss
ausfällt.
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II. Vom Ursprung der Welt

Kosmogonie und natürliche Theologie. Das Studium des Ursprungs der Welt und ihres Schöp‐
fers anhand der Schöpfungsberichte der verschiedenen Kulturen, der alten Texte und der Philoso‐
phie. Es ist ein Forschungsbereich, kein Glaubensbekenntnis: Die Stiftung ist keine Kirche und
verlangt die Zugehörigkeit zu keinem Bekenntnis.

III. Von der gegenwärtigen Weltordnung

Gegenstand der Untersuchung ist die gegenwärtige Weltordnung: ihre Institutionen, ihre Regie‐
rungsformen und die Interessen, die auf das Leben der Völker einwirken. Die Analyse stützt sich
auf belegte Tatsachen, geprüfte Quellen und nachprüfbare Vergleiche. Dieser Bereich umfasst fer‐
ner eine Analyse der menschlichen Natur und der Ursachen der großen Übel der Geschichte —
Krieg, Hunger, Unsicherheit, Rassismus und Intoleranz — zusammen mit dem vergleichenden
Studium der Modelle gesellschaftlicher Ordnung. Das Ziel erschöpft sich nicht in der Diagnose: Es
umfasst die Verbesserung des gegenwärtigen Modells und den Vorschlag eines gerechteren und
dauerhafteren Modells des Zusammenlebens, gerichtet auf die Vervollkommnung des Menschen
selbst und der Welt, die kommende Generationen erhalten werden.

Von den öffentlichen und privaten Einrichtungen: ihrem Ursprung, ihrer Leitung, ihrer
Finanzierung und ihrer Entscheidungsfindung sowie gegebenenfalls ihren
Eigentumsverhältnissen.

Von der Geopolitik, den Konflikten, der Religion und den Grenzen, soweit sie den Frieden und
das Zusammenleben berühren.

Von der Wirtschaft, der Konzentration des Reichtums und der Verteilung der Ressourcen sowie
ihren Zusammenhängen mit Hunger und Ungleichheit.

Von den Lebensbedingungen, der Zusammenarbeit und den Pflichten gegenüber dem
Nächsten, einschließlich der Prüfung ihrer Verbesserungsmöglichkeiten.
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O M N I A  S U B  S O L E

P R O G R A M M E  Z U R  G E G E N W Ä RT I G E N
W E LTO R D N U N G

Der dritte Bereich, die gegenwärtige Weltordnung, wird in vier Programmen verfolgt, geordnet
vom Strukturellen zum Menschlichen. Jedes Programm untersucht belegte Tatsachen, veröffent‐
licht seine Ergebnisse in Studienheften und enthält sich jeder Behauptung, die sich nicht belegen
lässt. Die Stiftung unternimmt sie in einer Überzeugung: Der Zustand der Welt verlangt mehr als
Diagnosen; er verlangt feste Grundlagen, auf denen gebaut werden kann.

I. Weltordnung und Institutionen

Eine Untersuchung der Strukturen, die die Welt seit 1945 regieren: das System der Vereinten Na‐
tionen und seine Organisationen; die Wirtschaftsinstitutionen — der Internationale Währungs‐
fonds, die Weltbank, die Welthandelsorganisation, die Bank für Internationalen Zahlungsaus‐
gleich und die Zentralbanken; Bündnisse und Blöcke; und die nichtstaatliche Macht. Für jede In‐
stitution werden fünf Fragen beantwortet, stets in derselben Reihenfolge: wer sie zu welchem
Zweck geschaffen hat, wer in ihr entscheidet, wer sie finanziert, was sie erreicht hat und wo sie
gescheitert ist, und welche Reformen vorgeschlagen wurden.

Module: ein Atlas der Institutionen der Welt; ein Verzeichnis öffentlicher Aufgaben, die von priva‐
ten Stellen wahrgenommen werden; das Bankensystem und die Geldschöpfung; Korruption, be‐
legt durch Urteile und Prüfberichte.

II. Krieg, Frieden und Grenzen

Eine Studie über die Ursachen des Krieges und über die Bedingungen, die Zeiten des Friedens ge‐
tragen haben, anhand der vergleichenden Untersuchung von Konflikten und der Verträge, die sie
beendeten. Sie umfasst das heutige Pass- und Visumsystem, das sich nach dem Ersten Weltkrieg
verallgemeinerte, und die Argumente beider Seiten zur Freizügigkeit der Personen.

Module: Ursachen des Krieges; Bedingungen des Friedens; Grenzen, Pässe und Visa; Migration
und ihre belegten Wirkungen.
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III. Ungleichheit und Verteilung

Eine Untersuchung der Ungleichheit zwischen Menschen und zwischen Kontinenten: Verschul‐
dung, Rohstoffhandel, Hunger und Zugang zu Wasser. Das Programm untersucht, welche Formen
der Umverteilung und der Hilfe das Leben der Ärmsten nachweislich verbessert haben, welche
gescheitert sind und aus welchen Gründen.

Module: Umverteilung und Hilfe; Gleichgewicht zwischen den Kontinenten; Staatsverschuldung;
Hunger, Wasser und Ernährungssicherheit.

IV. Menschliche Natur und Zusammenleben

Eine Studie über die Bedingungen, die den Menschen zu Grausamkeit und Gier oder zu Großzü‐
gigkeit und gegenseitiger Hilfe neigen lassen, im Licht der Geschichte, der verfügbaren Belege
und der moralischen Traditionen. Sie umfasst Rassismus und Intoleranz, mit Cartagena de Indias
und San Basilio de Palenque als Fallstudien; die Gemeinschaften, die über Jahrhunderte Bestand
hatten, und die Regeln, die sie trugen; und die Ethik des Reichtums in den verschiedenen
Traditionen.

Module: Bedingungen der Grausamkeit und der Güte; Rassismus und Intoleranz; beständige Ge‐
meinschaften; die Ethik des Reichtums und der Pflicht zu geben.

Regeln der Programme

Belegte Tatsachen. Behauptet wird nur, was durch Gründungsurkunden, Haushalte,
Protokolle, Urteile und Prüfberichte belegt ist. Über nicht dokumentierte Absichten äußert
sich das Kolleg nicht.

Rechtliche Genauigkeit. Beschuldigt, angeklagt und verurteilt sind keine
gleichbedeutenden Begriffe. Kein Name wird ohne vorherige rechtliche Prüfung
veröffentlicht.

Beschreibung vor Vorschlag. Jedes Programm veröffentlicht zuerst, was geschehen ist, und
seine Ursachen; Vorschläge werden danach formuliert und ausdrücklich von den Tatsachen
unterschieden.

Überparteilichkeit. Das Kolleg untersucht Modelle und veröffentlicht Belege; es betreibt
kein politisches Programm.
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O M N I A  S U B  S O L E

F O R S C H U N G S G R U N D S Ä T Z E

Die Stiftung versteht Forschung als gründliche, unhastige und belegte Arbeit, die den folgenden
Grundsätzen unterliegt:

Primärquellen. Die Untersuchung geht von historischen Karten, alten Texten und
Originaldokumenten oder getreuen Abschriften sowie von unmittelbarer Beobachtung und
Messung aus.

Quellenangabe. Jede Studie verzeichnet ihre Quellen und ihre Daten, damit jeder Leser sie
überprüfen kann.

Interne Prüfung. Vor der Veröffentlichung wird jede Studie von anderen Mitgliedern des Kollegs
geprüft.

Bewahrung. Ein Exemplar jeder veröffentlichten Studie wird im Archiv der Stiftung hinterlegt.

Verbreitung. Die Ergebnisse werden durch Studienhefte, Arbeitstage und Vorträge bekannt
gemacht.

F U N D A C I Ó N  O M N I A  S U B  S O L E  ·  O M N I A S U B S O L E . O R G 1 1

https://omniasubsole.org/de/


O M N I A  S U B  S O L E

F E L D P R O G R A M M E

Die Erforschung der physischen Welt wird von vier Feldprogrammen getragen, die mit eigenen
Mitteln der Stiftung durchgeführt werden.

Luftaufklärung in großer Höhe

Ballone eigener Konstruktion, gebaut, um durch die aufeinanderfolgenden Schichten der Atmo‐
sphäre aufzusteigen und sich dort zu halten, ausgestattet mit meteorologischen Instrumenten —
Temperatur, Druck, Feuchtigkeit und Wind in jeder Höhenschicht —, Messsystemen, hochauflö‐
sendem Video und Echtzeitübertragung, mit Aufzeichnung nicht identifizierter Luftphänomene.

Beobachtung und Messung über große Entfernungen

Fernfotografie und Lasermessung über Land und über große Wasserflächen.

Sonne, Mond und Zeitmessung

Eine systematische Aufzeichnung des Standes von Sonne und Mond, der Schatten, Phasen und
Finsternisse mit eigenen Instrumenten, zusammen mit dem Studium der Kalender und der aus
diesen Zyklen abgeleiteten Zeitmessung.

Kartographie

Karten, gezeichnet nach Luftbeobachtung, Feldmessung und historischer Kartographie.
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O M N I A  S U B  S O L E

S I T Z  U N D  G E B Ä U D E

O M N I A  S U B  S O L E
MM X X V I I

±0,00

+4,20

+8,00

+9,30

19,00 m

Hauptansicht
Vorentwurf. Vollziegel und Stein 0 5 m

Der Sitz wird in Phasen auf einem Grundstück von 1.012 m² in El Rancho I errichtet, einer von der
San Martín Group entwickelten geschlossenen Landsiedlung in Santa Rosa de Lima, etwa fünf‐
undfünfzig Autominuten von Bocagrande in Cartagena de Indias entfernt. Der Stifter wird das
Grundstück der Stiftung durch Schenkungsurkunde übertragen, sobald die Gründungsmitglieder
gewonnen und die Mittel für den ersten Bauabschnitt gesichert sind. Die Siedlungsordnung ver‐
langt einen Abstand von 1,5 m zu den Grenzen und beschränkt die Höhe auf zwei Geschosse und
eine Dachterrasse; der Vorentwurf erfüllt beide Bedingungen. Das Gebäude wird aus zwei Ge‐
schossen bestehen, die um einen Innenhof angeordnet sind.

Massive Bauweise. Mauern aus gebranntem Vollziegel mit Kalkmörtel und Ziegelgewölbe nach
katalanischer Art, gemäß der Bautradition von Cartagena de Indias; Sockel, Eckquader,
Laibungen, Gesims und Gedenktafel aus Stein.

Räume. Ein Saal für Geodäsie, ein Saal für Kosmogonie und natürliche Theologie, ein Saal für die
Weltordnung, ein Museum, das Archiv, die Bibliothek und eine Residenz mit sieben Zimmern für
ansässige Mitglieder.
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Residenz. Sieben Zimmer im Obergeschoss: eine Familieneinheit je Zimmer und höchstens
vierzehn Personen, einschließlich der Kinder der Bewohner, die bei ihnen wohnen dürfen.

Museum. Ein ständiger Ausstellungsraum für historische Kartographie, Instrumente und Stücke
aus dem Archiv, der Öffentlichkeit durch Führungen zugänglich.

Selbstversorgung. Ein Nutzgarten, Solarstrom auf der Dachterrasse und eine eigene
Wasserversorgung.

Zisterne

Museum Eingangshalle Empfang
und Wartezimmer

Saal
Geodäsie

Kosmogonie
und natürliche

Theologie

Bibliothek

Treppe

Toiletten

Archiv Küche Speise- und
Gemeinschaftsraum

Innenhof

G
al
er
ie

19,00 m

26
,0

0 
m

Erdgeschoss
Vorentwurf. Unverbindliche Aufteilung 0 5 m

Zimmer Saal der
Weltordnung Zimmer

Zimmer

Zimmer

Zimmer

Treppe

Toiletten

Zimmer Zimmer Gemeinschaftsraum

Innenhof (doppelte Höhe)

G
al
er
ie

19,00 m

26
,0

0 
m

Obergeschoss
Vorentwurf. Residenz und Gemeinschaftsraum 0 5 m

Grundrisse des Vorentwurfs: rund 440 m² bebaute Fläche je Geschoss sowie ein Innenhof von 54 m². Die endgültige
Aufteilung und Ausrichtung werden im Architekturprojekt festgelegt, vorbehaltlich der technischen Gutachten, der
Baugenehmigung und der Siedlungsordnung.
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Die Siedlung: El Rancho I

Eine genehmigte Landparzellierung der San Martín Group in der Gemeinde Santa Rosa de
Lima (Bolívar), etwa fünfundfünfzig Autominuten von Bocagrande in Cartagena de Indias
entfernt. Nach Angaben des Bauträgers umfasst die Siedlung 96 Hektar mit 660 erschlossenen
Parzellen von 500 bis 3.700 m²; die Übergabe ist für 2027 vorgesehen.

Erschließung. Bewachte Zufahrt, Wasserleitung, Stromversorgung und Wege aus
verdichtetem Schotter.

Gemeinschaftsflächen. Ein Hauptgesellschaftsbereich mit Kiosk, Grillplatz, Sportplatz und
Spielplatz; ein zweiter Gesellschaftsbereich mit Seen, Angelmöglichkeit und Stegen.

Natur. Weite Grünflächen, durchzogen von einem Fußweg zum Spazieren und für den
Sport.

Regeln, die das Kolleg betreffen. Ein Abstand von 1,5 m zu den Grenzen und eine
Begrenzung auf zwei Geschosse und eine Dachterrasse; der Vorentwurf erfüllt beides.

Vom Bauträger im September 2026 veröffentlichte Angaben. Lage auf der Karte. Die Parzel‐
lennummer wird eingetragenen Interessenten mitgeteilt.
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O M N I A  S U B  S O L E

F O R M E N  D E R  T E I L N A H M E

Weder die Mitarbeit noch die Mitgliedschaft im Kolleg, die Rede- und Stimmrecht verleiht, ist an
einen Beitrag gebunden. Zuwendungen sind stets freiwillig und verleihen in keinem Fall einen
größeren Anteil an den Entscheidungen.

Studium
Forschung in Primärquellen, Übersetzung und Abfassung von Studien.

Bau
Steinmetzarbeit, Maurerarbeit, Zimmerei und die übrigen Bauhandwerke.

Archiv und Bibliothek
Katalogisierung und Bewahrung von Karten, Büchern und Dokumenten.

Verwaltung
Buchführung, Verwaltungsverfahren und Einhaltung der Vorschriften.

Mäzenatentum
Finanzielle Beiträge, sobald die Stiftung gegründet ist.

Dokumentation
Die fotografische und audiovisuelle Aufzeichnung des Projekts.

Technik und Elektronik
Der Entwurf von Ballonen, Messsystemen und Datenübertragung.

Kartographie
Vermessung, Luftbildaufnahme und das Zeichnen von Karten.
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O M N I A  S U B  S O L E

F I N A N Z I E R U N G

Die Stiftung wird mit mindestens zehn Unterzeichnern gegründet, die als Gründungsmitglieder
in die Urkunde eingetragen werden. Der Kreis der Gründungsmitglieder schließt sich mit der Er‐
richtung der Urkunde; die Teilnahme hingegen bleibt dauerhaft offen, und das Kolleg trägt sich
durch neue Aufnahmen und durch Einnahmequellen, die so lange bestehen sollen wie das
Gebäude.

Neue Mitglieder des Kollegs

Die Aufnahme bleibt offen und besteht aus einem Antrag, einer Zeit der Mitarbeit und der Zu‐
stimmung des Rates. Mit der Mitgliedschaft ist kein Beitrag verbunden: Die Mitglieder tragen
die Körperschaft durch ihre Arbeit und, wenn sie es wünschen, durch freiwillige Zuwendungen.

Spender

Einmalige oder regelmäßige Beiträge von Nichtmitgliedern. Für jeden Beitrag wird eine Beschei‐
nigung ausgestellt.

Werk mit Namen
Jede Bauphase bringt Elemente hervor, die als symbolische Anerkennung den Namen dessen tra‐
gen können, der sie finanziert: einen Quader, ein Fenster oder einen Saal.

Studienhefte
Abonnement der Veröffentlichungen des Kollegs, die bescheidenste und zugleich beständigste
Quelle.

Museum und Führungen
Eigene Einnahmen der Körperschaft aus der Öffnung des Sitzes, getrennt von den Spenden.

Vermächtnisse
Die Stiftung nimmt Vermächtnisse an, die vollständig dem Bauwerk und seiner Erhaltung
zugutekommen.

Beständigkeitsrücklage

Ein fester Anteil jedes nicht zweckgebundenen Beitrags wird einer Rücklage zugeführt, die
nicht für laufende Ausgaben verwendet wird. Diese Rücklage finanziert die Erhaltung des
Gebäudes und des Archivs in den Jahren, in denen weder gebaut noch gesammelt wird.

Finanzielle Beiträge werden erst entgegengenommen, wenn die Stiftung gegründet und ein Bankkonto auf ihren
Namen eröffnet ist.
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O M N I A  S U B  S O L E

S TA N D  D E R  G R Ü N D U N G

Das Grundstück. Der Stifter wird das Grundstück in El Rancho I der Stiftung durch
Schenkungsurkunde übertragen, sobald die Gründungsmitglieder gewonnen und die Mittel für
den ersten Bauabschnitt gesichert sind.

Gründungsmitglieder. Die Körperschaft wird gegründet, sobald mindestens zehn Personen die
Verpflichtungserklärung unterzeichnet haben. Wer bei der Errichtung der Urkunde erscheint, bis
höchstens zwanzig Personen, erhält die Stellung eines Gründungsmitglieds.

Nach der Urkunde. Die Stellung als Gründungsmitglied schließt sich mit der Errichtung der
Urkunde. Die Aufnahme von Mitgliedern des Kollegs sowie die Entgegennahme von Spenden
und Mitarbeit jeder Art bleiben unbegrenzt offen.

Zugesagte Unterzeichner. Einer von zehn: der Stifter.
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O M N I A  S U B  S O L E

G E LT E N D E  B E D I N G U N G E N

Der Sitz bietet keine Unterkunft. Die Residenz wird in einer späteren Phase eröffnet, mit
sieben Zimmern und höchstens vierzehn Personen, Kinder eingeschlossen; wer ein Jahr der
Mitarbeit geleistet hat und für den eigenen Unterhalt aufkommt, kann als Bewohner
aufgenommen werden.

Es werden keine finanziellen Beiträge entgegengenommen, bis die Stiftung gegründet ist
und über ein eigenes Bankkonto verfügt.

Die Stiftung wird gegründet, sobald mindestens zehn Personen eine
Verpflichtungserklärung unterzeichnet haben. Zehn ist das für die Gründung erforderliche
Minimum, keine Obergrenze für die Zahl der Teilnehmer.

Beiträge werden nicht zurückerstattet. Sie gehen in das Vermögen der Stiftung ein.
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O M N I A  S U B  S O L E

Z E I T P L A N

Vorstellung des Projekts und Eröffnung der Eintragungsfrist. September 2026.1

Monatliche Treffen in Cartagena de Indias. Ab Oktober 2026. Sie umfassen Besichtigungen
des Grundstücks.

2

Unterzeichnung der Verpflichtungserklärungen. Mindestens zehn Personen. Erstes Halbjahr
2027.

3

Gründung der Stiftung. Errichtung der Urkunde, Eintragung in das Register der
gemeinnützigen Einrichtungen, Zuteilung der Steuernummer (NIT) und Eröffnung des
Bankkontos. 2027.

4

Beginn der ersten Bauphase. Sobald die Gründungsmitglieder gewonnen, die Mittel für den
ersten Bauabschnitt gesichert und die Schenkung des Grundstücks beurkundet sind.

5
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O M N I A  S U B  S O L E

E R L Ä U T E R U N G E N

Konfessionelle und parteipolitische Ungebundenheit. Kosmogonie und natürliche Theologie
bilden einen Studienbereich. Die Stiftung verlangt die Zugehörigkeit zu keinem Bekenntnis und
beteiligt sich nicht an der Parteipolitik.

Eigentum. Grundstück, Gebäude und Archiv gehen in das Eigentum der Stiftung über; ihr
Vermögen darf nicht unter Personen aufgeteilt werden.

Zuwendungen. Weder die Mitarbeit noch die Mitgliedschaft im Kolleg ist an einen Beitrag
gebunden. Alle Zuwendungen sind freiwillig und werden ausschließlich auf dem Konto der
Stiftung entgegengenommen, sobald diese gegründet ist.

Zahl der Gründungsmitglieder. Zehn ist das für die Gründung der Körperschaft erforderliche
Minimum. Die Aufnahme neuer Mitglieder und die Entgegennahme von Spenden bleiben offen.

Residenz. Die Stellung als Bewohner wird in einer späteren Phase eröffnet, nach einem Jahr der
Mitarbeit, einer Probezeit, einem genehmigten Arbeitsplan und bei eigenem Unterhalt. Sieben
Zimmer: eine Familieneinheit je Zimmer und höchstens vierzehn Personen, einschließlich der
Kinder der Bewohner, die bei ihnen wohnen dürfen. Das Zimmer ist an den aufgenommenen
Bewohner gebunden; die Kinder beantragen bei Volljährigkeit ein eigenes auf dem ordentlichen
Weg.

Personenbezogene Daten. Personenbezogene Daten werden ausschließlich zur Koordinierung
der Teilnahme verarbeitet, gemäß dem kolumbianischen Gesetz 1581 von 2012.

Lage des Grundstücks. El Rancho I, eine Landsiedlung in Santa Rosa de Lima, etwa
fünfundfünfzig Autominuten von Bocagrande in Cartagena de Indias entfernt. Die
Parzellennummer wird eingetragenen Interessenten mitgeteilt.
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O M N I A  S U B  S O L E

K O N TA K T  U N D  B E S U C H E

Der Stifter

Francisco Salvatierra Sánchez betreibt die Gründung der Stiftung. Er wird das Grundstück in El
Rancho I durch Schenkungsurkunde übertragen, sobald die Gründungsmitglieder gewonnen und
die Mittel für den ersten Bauabschnitt gesichert sind; hinzu treten die finanziellen Mittel, die Ar‐
beit und der persönliche Einsatz, die er dem Werk seit seinen Anfängen widmet. Er empfängt Be‐
sucher nach Vereinbarung im Büro in Bocagrande, Cartagena de Indias.

Besuche werden ausschließlich nach vorheriger Vereinbarung empfangen, die per WhatsApp oder
E-Mail erbeten werden kann.

Torre Empresarial Prodegi, 17. und 18. Stock

Bocagrande, Cartagena de Indias, Bolívar, Kolumbien

WhatsApp +34 621 024 973
contact@omniasubsole.org
omniasubsole.org

Informationsdokument. Die Stiftung ist noch nicht gegründet und nimmt keine finanziellen Beiträge entgegen. Per‐
sonenbezogene Daten werden ausschließlich zur Koordinierung der Teilnahme verarbeitet, gemäß dem kolumbia‐
nischen Gesetz 1581 von 2012.

Die Eintragung per E-Mail oder über WhatsApp beantragen.1

An einem monatlichen Treffen teilnehmen, persönlich oder aus der Ferne, mit Besichtigung
des Grundstücks.

2

Falls gewünscht, eine Verpflichtungserklärung unterzeichnen, ohne jede Zahlung.3
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